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Tuberkuloseuntersuchung für privat untergebrachte Ukraine-Flüchtlinge 
 
 
 
 
Liebe Kollegen und Kolleginnen,  
 
nach Angaben der WHO verzeichnete die Ukraine im Jahr 2020 eine der höchsten Tuberkulose-
Inzidenzen in der europäischen WHO-Region (73 Fälle pro 100.000 Einwohner, im Vergleich dazu 
Deutschland: 5/100.000). Die Ukraine zählt darüber hinaus zu den Ländern mit den höchsten Anteilen 
an multiresistenter Tuberkulose. 
 
Bei den in Einrichtungen zur gemeinschaftlichen Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen 
aufgenommenen Personen erfolgt das zwingend durchzuführende Screening auf Tuberkulose in der 
Verantwortung des Fachdienstes Gesundheit. 
 
Eine Verpflichtung zu einem entsprechenden Screening besteht für die Flüchtlinge, die dezentral in 
Gastfamilien untergebracht sind, nicht. Dennoch möchten wir diesen Personen über die Gastfamilien 
eine ärztliche Vorstellung im niedergelassenen Bereich empfehlen und möchten Sie hiermit über die 
Vorgehensweise informieren. 
 
Aufgrund der relativ hohen Durchseuchung mit Tuberkulose und der in der Ukraine noch empfohlenen 
Impfung gegen Tuberkulose (BCG-Impfung) bei Kindern sollte bei den geflüchteten Menschen aus der 
Ukraine zunächst nur bei dem klinischen Verdacht auf eine ansteckende Lungentuberkulose eine 
Tbc-spezifische Diagnostik erfolgen. Zu diesen Symptomen zählen insbesondere Fieber, Husten, 
Nachtschweiß, Gewichtsverlust, anhaltende Erschöpfung und blutiger Auswurf. 
 
Ein vorsorgliches Tuberkulose-Screening mittels IGRA  oder Röntgenuntersuchungen werden aktuell 
ausdrücklich nicht empfohlen und können somit auch nicht zu Lasten des Kreises Olpe abgerechnet 
werden. 
 
Bei klinischem Verdacht auf eine ansteckungsfähige Lungentuberkulose  
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 sollte bei Personen, die das 15. Lebensjahr vollendet haben, eine Röntgenaufnahme der Lunge 

durchgeführt werden. Für eine entsprechende Röntgenuntersuchung bieten beispielsweise die 

Kliniken im Kreis Olpe entsprechende Terminkorridore an. 

 bei Personen, die das 15. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sowie bei Schwangeren sollte 

ein immunologisches Testverfahren wie das Interferon-Gamma-Release-Assay/IGRA angewandt 

werden. 

Kinder unter 5 Jahren neigen zu schweren Verlaufsformen der Tuberkulose. Daher sollte unverzüglich 
und unabhängig vom späteren Untersuchungsergebnis eine Chemoprophylaxe beim Kinderarzt initiiert 
werden, sofern eine Infektion stattgefunden haben könnte. 
 
Zum Schluss möchte ich darauf hinweisen, dass die Tuberkulose eine meldepflichtige Erkrankung ist 

und dem zuständigen Gesundheitsamt (gesundheitsamt-meldungen@kreis-olpe.de) gemeldet werden 

muss. 

 

Mit freundlichem Gruß 

Im Auftrag 

 

Dr. I. Küßner 

Amtsärztin 
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